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Dieser Betrieb gehört zur 
Verwaltungsstelle München
80270 München
Telefon: (089)126002-0 
Telefax: (089)126002-3299
E-Mail: muenchen-e@bghw.de
Internet: www.bghw.de

Aufgabe der Berufsgenossenschaft ist es, 
nach Eintritt von Arbeitsunfällen oder Berufskrankheiten die Ge-
sundheit und die Leistungsfähigkeit der Versicherten mit allen geeig-
neten Mitteln wiederherzustellen und sie oder ihre Hinterbliebenen 
durch Geldleistungen zu entschädigen. 
Aufgabe des Unternehmers ist es,  
n Versicherte unverzüglich einem Arzt vorzustellen, sofern Art und 
Umfang der Verletzung eine ärztliche Versorgung angezeigt erschei-
nen lassen, 
n Versicherte unverzüglich einem Durchgangsarzt vorzustellen, 
wenn die Verletzung zur Arbeitsunfähigkeit führt oder die Behand-
lungsbedürftigkeit voraussichtlich mehr als eine Woche beträgt, 
n Versicherte bei einer schweren Verletzung unverzüglich einem 
der von den Berufsgenossenschaften bezeichneten Krankenhäuser 
zuzuführen, 
n Versicherte bei Vorliegen einer Augen oder Hals-, Nasen-, Ohren-
verletzung unverzüglich dem nächsterreichbaren Arzt des entspre-
chenden Fachgebiets zuzuführen, es sei denn, die Vorstellung hat 
sich durch eine erste ärztliche Hilfe erübrigt. 
n für einen fachgerechten Transport des/der Verletzten zu sorgen. 
Aufgabe der Versicherten ist es,
n die der Ersten Hilfe dienenden Maßnahmen zu unterstützen. 
n unverzüglich 
jeden Unfall der 
zuständigen be-
trieblichen Stelle 
zu melden; sind sie 
hierzu nicht im Stan-
de, liegt die Melde-
pflicht bei dem Be-
triebsangehörigen, 
der von dem Unfall 
zuerst erfährt.

Eine ausführliche Anleitung zur Ersten Hilfe finden  
Sie in jedem Verbandkasten oder können Sie unter 
der Bestell-Nr. BGI 503 

- in kleinen Stückzahlen (kostenfrei) unter der 
Telefon-Nr. (0228) 5406-5854, Telefax-Nr. (0228) 
5406-5899 

- in großen Stückzahlen (kostenpflichtig) unter der 
Telefax-Nr. (0221) 94373-603 (Carl-Heymanns Verlag 
KG, Köln) bestellen.

Bewusstsein prüfen
laut ansprechen, anfassen, 
vorsichtig an der Schulter  
schütteln

Atmung prüfen
Atemwege frei machen, 
Kopf nackenwärts beugen, 
Unterkiefer anheben, 
sehen / hören / fühlen

Herz-Lungen-Wiederbelebung
30x Herzdruck-Massage 
- Hände in Brustmitte 
- Drucktiefe 4-5 cm 
- Arbeitstempo 100/min.

im Wechsel mit 
2x Beatmen 
- 1 sek lang Luft in Mund 
oder Nase einblasen
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Hinweise zur Ersten Hilfe
Grundsätze  RUHE bewahren 
 UNFALLSTELLE sichern 
 EIGENE SICHERHEIT beachten

Person ggf. aus  
dem Gefahren- 
bereich retten
wenn möglich 
Notruf durch 
dritte Person 
veranlassen

Situationsgerecht helfen
z.B. Wunden versorgen, 
Brüche ruhig stellen, 
Betreuen

Stabile Seitenlage

Bewusstsein und Atmung überwachen

danach Lebenszeichen prüfen, z.B. Bewegungen, Husten

Gesetzliche Unfallversicherung 
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Notruf an Rettungsleitstelle Tel.: 
situationsgerecht so früh wie möglich absetzen
Wo geschah es? Was geschah? Wie viele Verletzte? 
Welche Art von Verletzungen? Warten auf Rückfragen!
Betriebliche Unfallmeldestelle:
Ersthelfer:
Verbandkasten bei:
Durchgangsärzte: Dr.  Tel.:
 Adr.:
 Dr.  Tel.:
 Adr.:
Hals-Nasen-Ohren-Arzt:  Dr.  Tel.:
 Adr.:
Augenarzt:  Dr.  Tel.:
 Adr.:
Unfallkrankenhaus:   Tel.:
 Adr.:
Giftnotruf: Tel.:
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